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A. Bitte umkreisen Sie den entsprechenden Buchstaben der richtigen 

Antwort: 
 
1. In welcher Stadt sollten sich die Prophezeiungen bezüglich Jesus erfüllen? 

a) Bethlehem 
b) Nazareth 
c) Jerusalem 
d) Kapernaum 

 
2. Welcher Gruppe von Menschen soll Jesus ausgeliefert werden? 

a) Den Juden 
b) Den Römern 
c) Den Heiden 
d) Allen Menschen 
 

3. Wie lange dauerte es, bis der Blinde sein Augenlicht erhielt? 
a) Einen Tag 
b) Eine Stunde 
c) Er konnte sofort wieder sehen. 

 
4. Die Ursache, dass Jesus von den anvertrauten Pfunden sprach, lag im Missverständnis 

seiner Zuhörer, die meinten: 
a) Das Reich Gottes müsse mit viel Arbeit verdient werden. 
b) Das Reich Gottes werde sofort sichtbar werden. 
c) Das Reich Gottes könne ohne jegliche Anstrengung erworben werden. 

 
5. Den Höhepunkt aller Ansprüche Jesu bildete die Tatsache - 

a) dass er seine Gegner aufforderte, dem Kaiser zu geben, was des Kaisers ist. 
b) dass er sich selbst als Gott hinstellte, der im Fleisch zu den Menschen kam. 
c) dass er die Menschheit gerecht richten wird. 
 

6. In einer prophetischen Rede deutete Jesus auf folgendes Ereignis hin, das kurz bevorstand: 
a) Den Untergang Jerusalems und die Zerstörung des Tempels. 
b) Das Ende der Welt und die Wiederkunft des Sohnes. 
 

7. Im Hinblick auf die Wiederkunft ermahnt Jesus uns mit folgenden Worten: 
a) Sorget euch nicht was ihr reden sollt, denn der heilige Geist wird euch Weisheit geben! 
b) Wehe den Schwangern und den Stillenden in jenen Tagen! 
b) Wachet und betet, denn ihr wisst weder Tag noch Stunde! 
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B. Vervollständigen Sie bitte die folgenden Schriftstellen: 
 
1. „Denn der Sohn des Menschen ist gekommen, um .................................................................. 

zu suchen und zu retten.“ 
 
2. „Wenn doch auch du an diesem Tag erkannt hättest, was zu deinem ...................................!“ 
 
3. „Und er ..................................................... im Tempel; die Hohenpriester aber und die Schrift-

gelehrten  und die Vornehmsten des Volkes suchten ihn ......................................................... 

und sie fanden nicht, was sie tun sollten; denn das ganze Volk ............................................... 

und ..................................................“ 

4. „.................................... und ........................... werden vergehen, meine Worte aber werden 

.............................................................“ 

5. „Habet aber acht auf euch, damit nicht etwa eure Herzen durch ....................................... und 

........................................... und ...................................... um den Lebensunterhalt beschwert 

werden und jener Tag unversehens an euch herantritt wie .....................................................“ 

 
 
C. Bitte geben Sie die Namen der Personen an, welche folgendes sagten: 
 

  
1. „Siehe, Herr, die Hälfte meines Besitzes gebe ich [nunmehr] den Armen...“ 

  
2. „Sie antworteten: Der Herr bedarf seiner.“ 

  
3. „Gepriesen sei, der da kommt,“ 

  
4. „Meister, verweise es deinen Jüngern!“ 

  
5. „Ich will meinen geliebten Sohn senden.“ 

  
6. „Wenn jemandes verheirateter Bruder stirbt und kinderlos ist, soll sein Bruder die 

 Frau nehmen und seinem Bruder Nachkommen schaffen.“ 
 
7. „Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich hinlege 

 deine Feinde als Schemel für deine Füsse!“ 
 
8. „Durch eure Standhaftigkeit gewinnet euer [künftiges] Leben!“ 

 


